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ErccuUvc
Rcalitatcn-Velstcigeruttsi.

Bom k. f. Kreisqcnchte Rudolfe,
werth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Buiar von Nudolfswerth die efecu
tive Versteigerung nachstehender, dem
Johann Gregors von ebendort gehö-
rigen, im Grundbuche der Stadt
Nudolfswerty vorkommenden Nealitä
ten, als: des Hauses zu Rudolfs
werth Nectf. Nr. 25 nebst dazu ge
hörigem Antheile im Walde Rasen
im Schayungswcrthc von 6000 st.,
des Gartens an der Locnaftraße Rctf. ̂
Nr. 12, Urd. 3lr. 314 nebst darauf
b. ^ ,r Doppelharpfe, im Schäz .
zi....,,.^.che von 500 si., des Tchop-,
pen^ Rctf. Nr. 145/1 nebst Dresch-
d ')cr. 123 l , Urb. Nr. 324,
l». ^^..^ungswerthc von '200 f l . , be-
williget und hiezu drei FeUdictung«
tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1 9 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 18 7 2 ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor die-
sem k. l . Kreisgerichte mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Psandrealität bei der ersten nnd zwei'
ten- Feilbietung nur um oder über
dn! Schätzungswcrth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wor-
nach jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Badium zu Han
den der Licitationscommission zu er-
legen hat, so wie das Schäyungs-
Protokoll und der Grmidduchseztract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 5. Decem-
ber 1872.
^128-1) " " N^^426.

(5lecutivc Fcilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Ober«

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Hs sei iiber das Ansuchen des ssranz

Perbic von Franzdoif gegen Franz Zogar
von Zabolev wegen au« dem Vergleicht
vom 11. Februar 1871, Z. 405, schul-
digen 54 fi. und 2 fl. 65 lr, ö. W. o. ». e.
m lne ̂ «cutive üffcnlliche Versteigerung der
dem^«tzl««n gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Oreudenthal sub l o w . I I , Fol.
373, Rclf.-Nr. 201 vorkommenden Rca-
lilät, sammt An» und Zugehör, im gl-
richllich erhobenen Schayungswerthe von
2275 ft. 0. W . gewiUiget und zur Vor<
nahm« derselben die executive Fettdietuny«.
Tagsahung auf den

3 0. I ü n n e r .
2. M ü r z un>
3. A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge«

richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten geilbietung »nch unter den»
Schätzungswerthe an den Meistbietende»
hintangegeben werde.

Da« Schatzungsprolololl der Grund«
buchscfttact und dic ^lcitationSbedingnisfe
löiuicn bei diesem Gerichte in den gewüh«.
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
19. November 1871.
(119—1) Nr. 2594.

Orecutive Fcilbietullg.
Bon dem l. l. Bezirle>gcrlchlc SrifcN'

bcrg wird hicmit betalmt gemacht.
lös fei über das Ansuchen des Herrn

Simon Pcssial, durch Hrn. Dr. v Schr,y
von laibach, gegen Franz und Anna
Telaucic von Birtculhal wegen aus dem
Urtheile vom Id . November 1869, Z.
20.552, noch schuldigen W ft. o. W. e.«. o.
in die efccutioe offenllichc Versteigerung
der den LetztelN gchöligen, im Giund»
buche rer Herrschaft Zobclebcrg 8ul̂  3iclf.»
Nr. 253, sol . 49 und Nclf.-Nr. 253 ' / , ,
Fol. 5)0 vorkommenden Nealilül^n, «m gt«
richtUch tlhodlnm SchayungSwerlhe von
1465 ft. und 285 fi. ö, W. gcwilligct ulch
zur Pornahme derselben die drci Feilbie-
tungs' Tagsatzungen aus den

7. F e b r u a r ,
9. M ü r z nnd
8. A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal VoruüttazS um 9 Uhr, in die»
ser Oerichtslanzlci mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea«
lilät nur be» der letzten Feilbiclung auch
unter dem SchähungSwerthe an dcn Mlist.
bietenden hintsligcgcben lvnde.

Das Schätzung,?protololl, der Grund-
buchseftract und die ^icitationsbedingnisse
lölinen bei diesem Gerichte in den gc»
wohnlichen Amtöstunden eingesehen werden.

K. l. Vezit-fsgericht Seisenber^, am
8. September 1871.

( 1 2 2 - 1 ) Nr. 2803.

Erecutive Feilbietmig.
Von dem l. l. Gezirksaerichte Seifen«

berg wird hiemit belannt gemacht:
<is sci über da« Ansuchen der l. l.

Finanzprocuralur für Urain, in Pertre
tung des h l. l. AerarS und Grundentla»
stungSfondes, gegen Maria Sadar von
Deulschdolf Nr. 9 wegen an laufenden
steuern und Grundel!llast»ngi>gebl>hleli
schuldigen 13 ft. 60 lr. S. W. c. u. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
der der Letzteren gehörigen, im Grunoduche
der Herrschaft Znbelsberg«ul'Ulb.-Nl.ü 16
vortommendcn Realität, im gerichtlich er»
hodenln Schähuugswelthe von 25)5 f l .
ü. W. gewilligt und zur Vo,nahme lxr-
selben die drei Feilbietungs-Tagsahungen
aus den

10. F e b r u a r .
1 1 . M ü r z und
12. A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittag« um 10 Uhr, hierge»
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realitüt nur bei der
letzten Fe'lbictung auch unter dem Schaz-
zungslvclthe hil'langcgcben wcrde.

Das Schützungsprotololl, der Grund«
buchseftract und die LicilalionSbedingnisje
lönncn bei diesem Gerichte in dcn ge»
wohnlichen Nmlsstunden singesehen werden.

K. l. Gezlilsgericht Seisenbcrg, am
20. September 1871.

( 1 3 2 - 1 ) Nr. 7141.

Dritte ezec. Feiwietung.
Vom l . !. Hezirlsgerichle Tscheruembl

wird betannt gemacht, daß zu del >n der Efc»
cutlonsjache der Maria Paunovlc und des
Herrn Johann Virant, Vormund« der mj.
Paul v. PaunvVic'lchcn Kinoer, ^egen Herrn
Johann Sallouc in Tichcrncmbl H«.»Ni. 5,
nun ln Hrast, mit Bcscheide vom 27«en
August 1^71, H. 4783, auf den 2Aten
Deceulber 1871 angeordneten ersten lfec.
Fcildlclung dcr iu» Glundbuche llä Sluol
gilt TjchelNlmbl ^u!) Curr.'Nr. 12, 13
14, 15), 16 und 17 oollonuuenden, gĉ
rlchllich auf :465>l) f l. bewlllhctcn gegne»
rlschen NcaMät n>^e>l aus beu» ZahlungS«
aufrage voin 19. Noocmber 1868, Hal)l
5838, schuldige» 1050 fl. sammt Anhang
lein Kauflustiger tlschicnen sei, daher es
oci der auf deu

23. J ä n n e r und
2 3. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags w Uyr, in der Ge
rlchtelanzll» üulirramnten zwcllen und drillen
»fcc. ^citol^tung obiger Rralltal nnt
d<m ooligen Älchangc jclu Berbleibtn Hal.

K. l. Hlzirlsgellcht Tscheruembl, au»
23, Decnnbel 18? l .

( 1 3 3 ^ 1 ^ ^ ) l r . 7028.

Dritte erec. Feilbietuug.
Vom l. t OlzirlSgeilchle Tschnuemul

wiro betannt gemacht, daß zu oer mit
Bescheid vom 24. August 1871, Z. 4728.
ans den 15. December 1><71 augeordneten
ersten excc. ^ellbletung der <m Grundbuch«
H'1 Herrichasl Gradaz «uti Urb.'Nr. 133,
Rclf.-Nr. 9 1 ' , vorkommende,', dem ^e«
culen ^osef «vlruzel aus Grüble g^yü«
ligen Rcalllat wegen dem <Hfecut!ons.
füyrer Joses Brich aus Gorianz aus dem
Vergleiche vom 21. October 1870, Hah!
5692, schuldigen 800 ft. <' 5. c. lein Kauf'
lustiger erschienen sci, daher cs bei der
auf den

24. J ä n n e r und
27. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jedesmcll srnh 10 Uhr, angeordneten zweiten
und dnltcn efccutlvlN ^l«lvlltlMg obl^cr
Realität sein Velbleiben h^t mit dem
Bcisatze, daß fr^llchc Nealllät bli del
zweiten FellDielung stückweise und in l o ^
l-<'i^ita,', bci der dlitlen Feildielung da-
gegen in der Gerichlstanzlci und im galizei,
^omplefe feilgeboten weiden wiid.

K. l. Beziilsgcricht Ticherneuibl, am
12. Jänner 1872.

(120—1) Nr. 3375.

Executive Fcildictung.
Von dem l. l. Oczillsgclichtc ^>ei-

senberg wird hiernit betannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l.

Finanzvrocuratur filr Kraiu. in Vertretung
des hohen Acrars und Glundenllastungs
fondes, die Reassumirung der mit dem
Bescheide vom 2. Apli l 1871, Z. 957.
auf den 23. Hunl 1871 angeoidneten und
sohin mit dem Bescheide vom 14. I um
1871, Z. 1656, sistirtcn drillen efcculiven
Feilbietung der den «öhcleulcn Mathias
und UrsulaZajc von iilcinlolcn Hs -.lir..',
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Zobeleberg «>»l) Rctf.«Nr. 205 oolkom«
mendcn, gerichtlich auf 478 ft. bewerlheten
Realität wegen schuldigen l. f. Steuern

und Orundcntlllslunzllgcblihren pr 33 st.
94 lr. resp. drr rechtlichen ^x.cutioni'^
losten l-. 5. (-. bewilliget, und zu der^»
Vornahme die Ta^sah u>g auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

Vormittag 9 Uhr, in dieser Gerichlslanzlel
mit dem Beisätze augcoldnel, daß ovipe
Nealilüt bei dieser Tagsatzung auch imicr
demSchiltzungswctthlhintlN'^cgtbcnwcsdc.

Das Tchiitzungeprotololl, der Grund«
vuchScflracl und dic ^icitationsbedinstnis, >
tonnen bei diesem Gerichte «n den g
wohnlichen AmlSslunden eingcs'hen werden.

K. l. iUezillszjericht Ttisenliclg, aiü
12. November I 8 7 l .

( 3 0 3 8 - 1 ) Nr. 52 l 2.

Dritte cxec. Fcildictullli.
Vonl l. l. Bcz'ltegcrchtc Tschl^

ncmbl Wird bctannt gegeben:
(äs sei iu die Reassuiuiruug der m!l

Bescheid vom 1<i. September 1870, Halil
4«^2. auf dcn 18. ^ai>n<i 1871 anue
räumten, sot)<n aler sislirten dritten l^cr
Feilbielung der dem Stefan Piälul oa>>
Tunzbcrg gehüii^ll Rcalllüten, als d l
Nealität Nclf.<Nr. 601 ^1 H.rrsch^t
Pülland und des ̂ ciugaite,,« Ton,. ̂ ) .
Fol. 17 «̂1 Hcrsch^fl Holland ubcl sl«'
such,« des Gevlg Kump von Neutuboi.
wegen schuldigen 102 fl. c. », e. gewillig«!
und zu deren Vornahme die T îgsatzmi j
auf den

2 8. g e b l u a r 1 8 ? ) i ,

flilh 10 Uhr, in der Gerichtslanzlel m t
dem Veisaye angeordnet worüen, daß g>
dachte siealllaten hlebei auch uutel ihlc n
Tchühwellhe an den Mcislbielenden hu
tange^ebtn werden wuiden.

« t. Bezirksgericht Tschernemdl, am
17. September 1«71.

(65—1) Nr. 5093.

Erilluerullg.
Von dem l. l. Bezirlsgcnchle Gmlseld

wird den unbekannten Rechlsnachsol^tin
hiemlt erinnert:

<is habe Anna Matlo uerehel. Ml<»sll
von Garlschcl Hs.-N . 3 wider dirseld n
die Klage auf ^lfitzung der ans tnn ,1:'»
Joch 826 lH)Kljl. messenden und eiocn
KataNr^l-^ltiag pr. 47 ss. 37 ' / . lr. a ^
werfenden Parztllen N>. 80, 183, 5,75»,
602. 610, 621, 632, 636», 65,9, 6tN.
711. 2418, 190, 604, 65,tt, 619, 687.
1916, l88, 605, 611, 2436, W9 , 576,
601, 636, 732. 737, 614, 618, 68^.
686 der Stcuei gemeinde Wuola, bcsU yo,
den Realität ^ul) l'rao^. 31, August !>17>,
Z. 5093, hicramts eingebracht, worlllcl
zur ordentlichen mündlichen <jllh<molU"g
die Tagsahung auf dcn

'-'. M ü r z 1 8 7 2 ,

Vormittags 9 Uhr, mit de« «nhana« d,s
Z 29 a. G. O. angeordnet und den ( » '
llagten wegen ihres unbelannten Al>f«"l'
Halles Anton MaruS«! von Uulerr^düle
als Euralor bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zur rschtcn ̂ ' l
selbst zu erscheinen oder sich emen ai'dctN
Sachwaller zu bestellen und anher na»'/
haft zu machen haben, widslgens -d'lse
Rechtssache mit dem aufgestellten (5l„alor
verhandelt werden würde.

K. t Gez,slsger»chl Äurtfeld, am 31 'c"
«Wanst 1871.



9?

(57—2) Nr. 5554.

Uebertragung dritter exec.
Oelldietung.

Bom t. t. Bezirksgerichte Senofetsch
wild lundgemachl, eS werde in der <Hxe»
cullonss>iche der Anna Lustoz^l, durch Dr.
o. Wurzdach in Laibach, gegen Johann
Slello in Buluje pcw. 396 ft. 82 lr.
c. ». e. die dlltte auf den 2 1 . November
1871 anberaumte exec. Fellbiclung der
gegnerischen. im Grundbuche Herlschafl
l̂uegg uul) Utb.-Nr. 82 oorlommenden

Realllät von Amlswcgen auf den
2 1 . F e b r u a r 1 8 7 2 ,

Vormittage, hiergerlchls übertragen.
K. t. ivezlllsge^icht Senoselsch, «m

21. November 1871.

(106—2) Nr. 5^38.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. ivezirlsgerichle Nassensuß

wird im Nachhange zum (idicte vom 26ten
October 1871, Z. 4456, betannt gemacht,
daß die Über «ujuchen dcS Herrn Flldolin
^aschnitius zur executive» Veräußerung
der der Mariu ttari gehörigen, »n Mal»
tlnsdorf liegenden, gerichtlich auf 5105 fl.
geschützten Realitäten auf den 22. December
1871 und 22. Iünner 1872 angeoldnclen
FeilblelungSlagsatzunliell als abgehalten er»
llärt weiden und daß es bei der auf den

2 2. F e b r u a c 18 7 2 ,
vormittags 10 Uhr, hiergelichtS ange»
ordneten drillen FcllbletungSlagsahung nnl
dem Anhange sei,, Verbleiben havc, daß
d,efe Rcalilülen be, r,eser Tugsatzung auch
unter dcm Schätzungswerte an den Ullcisl»
biclcndcn l)uua»gcgrbm werden.

tt. l . Bczill«,gel!cht Nasscnsuß, am
25). Deccmt?er 1871.

(112—2) Nr. 5'70^.

Ezecutivc Fcilbictung.
Bon dem t. t. Vczirllgllichle Rtlsniz

wird hiemil bll^»nl gemacht ^
üs sei über das Ansuchen des Anton

Klaoo von Grebenc, Bczirl Grojzlajchltz.
Ülgen Peter Kilc von Globelj Nr. 12
wegen aus dem Vergleiche vom 22. Sep»
tlmber I86i>, Z. 4714, schuldigen 2W fl.
b. W. c. 8. a. »n die executive öfsenlliche
Versteigerung der dem L.tzleren gthüligen,
lm Grundbuche der Herllch^jl Reijniz .̂nl)
Ulb.»Nr. 1066 vortommenden, gellchlllch
°uf 1665 ft. bewerthclen Realität im
Vieassnmirungswege, ferner die efec.Fllldlc»
lung der dcmsclbcn gctjl^igen, >m Grund»
buche der Herrschast Reifmz !>ul» Urb.
Nr. 1043 oorlommenden Realität, im ge»
richtlich erhobenen SchätzungSwellhe von
«00 ft. 0. W . , gewilligel und zur Bor.
nähme dtlselben dic drei Feilvlelung«»
Tagsatzungeu auf den

!). F e b r u a r ,
12. M ü r z und
10. A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um IN Uhr, hier»
gerichls mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Rcalllättn
nur bei der letzten Feilbielung auch unler
dem SchatzungSweNhe an den Meislbielen.
den hintangegeben werden.

Das Schützungbprotoll, der Grund»
buchsextract und die Licltalionsbedingnisse
lonncn bci diesem Gerichte in den gc»
wohnlichen Umlsstunden eingesehen werden.

K. l. Vczirlsgerichl Neifniz, l»m 5ten

December 1871.

( 8 5 ^ 2 ) Nr. 1747.

Reassunm ung dritter efec
RelUitsttell-Versteisseruilll.

Vom l. l. sl2dt..t>elcq. Gczirlsgerichte
in Laibach wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. F i .
nanzprocuratur die execut. Feilbielung der
dem Johann Kilcl von Jgglact achüligen,
gerichtlich aus 3734 st. alschählen. «»l> Urb.»
Nr. 20«, Rclf.-Nr. 164, Einl. )tt. 13<>
»ä Sonegg vol kommenden Realität pcto.
160 f l . !»2 lr. lesp. des Reste« im Reas«
sumirungSwcge bewilliget und hiezu die
tteilblttungs-Tagsatznng, und zwar die
drille, auf den

14. F e b r u a r l 8 7 2 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Nmlslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandiealilät bei dieser

Fcilblelung auch unter dem Schätzungs-
werlhc hinlangcgeben werden wird.

Die Licilations»Äedingnisse, wornach
lnsbesondere jeder Licitanl vor gemach'
lem Anbote ein lOperc. Vadium zu Han«
den der LicilalioliScommisfion zu erlegen
hat, sowie das SclMungsprotololl und
der GrundbuchSextracl lvnncn in der dic«>
gerichtlichen Reglillulur eingesehen werden.

l̂albach, am 23. October 1871.

^ 6 — 2 ) M . 1'.w'.»2.

Neajsulnirunss dritter exec.
Realitätell-Versteigeruttg.

Vom l, l . stadl..dlleg. BezirlSgerichte
Laibach wird bclannl gemacht:

Es sei über «nsuchen der l. l . Fi-
nanzprocuratur die exec. Feilbielung der
dem Josef Mcchlc als Rechtsnachfolger
nach Maria Mechlc gehörigen, gclichllich
auf 1541 si 20 lr. geschützten, Kuli Urb..
Nr. 57 ad Gutenfeld oorlommcnden Rea-
lität im ReassumirungSlvcge l>cw. 74 si.
38 lr. c. «. c. bewilliget, und hiezu die
Feilbietungs-Tllgsatzung, und zwar die
dritte, auf den

14. F e b r u a l 1 8 7 2 ,

Vormittags von v bis 12 Uhr, in der
Umlslanzlei mit dem Anhange angeord»
net worden, daß die Pfanbrealitäl bei
diefer Feilbietung auch unter dem Schüz.
zungswerthe hinlangcgcben werden wird.

Die ^icitalionSbedingnisse, woinach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der ttlcitalionscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprolololl und der
OrundbuchStfttacl lönnen in der diesge-
lichllichcn Registratur eingesehen werden

^aibach, am I5> Dcccmbcr 1871.

( 1 1 7 ^ 2 ) « 3 ^ 5018.

Ercelltive Feilbietuttg.
Von dem l. l. Bcziltsgcrichle Rels„iz

wird hiemit delannl gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Josef

^auridon von Relfniz gegen Johann ^oo-
Sin durch feinen Kurator Franz Neuste!
von WeilelSdoif wcgcn aus dem Vcr-
gleicht vom 14 November 1870, H. 1629,
schuldigen 50 ft. ü. W. o. ». c. in die cxec.
off'Nlllche Velsleigerung der dem Vetzlcrn
gthorigrn, im Grundbuche der Hetijchaft
Rclfniz .̂ ub Urb.-Nr. 177 vorlommenben
Realilül, im gerichlllch erhobenen Schäz«
zungsweithe von 2460 fl 0. W , ge«
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbielungs-Tagsahnngen aus den

6. F e b r u a r ,
6. M ü r z und
3. « p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange bestimmt
worocn, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbielung auch unler
dcm Schatzungswerlhe an den Meistbie«
tenden hinlange^cbcn werde.

Das Schahungeplolololl, der Grund»
buchScflract und die ^icilalionSbedingnissc
lcmncn bei diesem Gerichte i l ' den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Relfniz, am 30ten
October I871 .

(89^2) NV.^326?
Erinnerung.

Von dem l. l. sladl..beleg. Vezirls
gerichte in ^aibach wird dem unbelannl
wo befindlichen Joscf Elarman eventuell
besfcn unbekannten Rcchtsliachfolgern er»
innert:

Üs habe wieder dieselben Johann Ka»
lan von VaSc, durch Herin Dr. Sajovic,
unterm 21. October 1871, Z. 18.326,
die Klage auf Unerlennung der Verjäh-
rung und Gestaltung der Löschung der
auf der Realität Urb.«Nr. 2 kd Sche«
renbüchel hafienden Sahposl per 100 fi.
au« dcm Schuldscheine om 2. April
1816, hiergtlichlS libtlieicht, woliwer die
Tagsatzung zum summarischen Verfahren
auf den

2 7. F e b r u a r 1 8 7 2 ,
Vormittag« '.1 Uhr, oar diesem Gerichte
mit dem Aohanae des jj 18 der a. H.
<inlschlichlmg von, 18. October I845
angeordnet, den Gellaalen Her» Dr. «n-
ton Rudolf, Advocat in Laibach als <'„-
r»wr »ä llcUllll aufgesteUt und diesem
die Klage zugestellt wo, den ist.

Dieses wird den Geklagten zu b,m
Zwecke erinnert, daß sie entweder selbst
zur Tagsahung erscheinen oder dem auf»
gestellten <üur»w7 llä actum der Ordnung
nach verhandelt und darnach entschieden
werden wird.

K. l. stüdt. - beleg. Vezirlsattlchl
Laibach, »m 7. November 1871.

(5i)—3^ 5lr^6148.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. Oezirtsgelichl Senoselsch

will) mit Vczug auf das Edict vom Uten
October 1871, H 4525), lund gemacht,
dah bci resullalsloscr ersten exec. Feil»
bietung der dem Johann Slcjlo von
Vulujc gehörigen, im Grundbuch« Herr»
schafl Luegg «ud Ulb.'Nr. 82 vorlom»
mendcn Realität zur zweiten auf den

2 3. J ä n n e r 1 8 7 2
anberaumten Fcllbiclung geschritten werden
wird.

K. l. Gczirlsgerichl Tenosetsch, am
23. December 1871. *

( 9 0 - 2 ) Nr^18.119.

Elilmerung.
Von dem l. l. stüdl..beleg. Bczills»

gerichtc Laibach wirb den unbelannl wo
befindlichen AdamVodapiuc, IgnazTschme,
Primus Slcldinz'schen Gläubige!n Ger«
traud, Maria und Helena Slcrbinz und
Nialhias Plcschnll hiemil dclannl gegeben:

Es habe widcr dieselben als Tabu<
laigläubiger Anton Nooal, Giundbesitzer
in Unlcl'Zadodrova Nr. 14, duich H«n.
Dr . Pjcfsetcr in Laibach, die ltlage auf
Veijahrl' und Erloschenelllärung von
Sahposten und Gestaltung deren Loschung
von dcr im Grundbuchc dcs Graf Lam-
btlg'schen KaxonilatlS ^ud Ulb.'Nr. 101
Rclf »Nr. 5 vorlommenden Ganzhube un»
lern, I<». October I " 7 I , F. 18.119,
hicrgcrichlS ltbcllcichl, wolübcr die Tag«
satzung zum ordcnllichcn mündlichen Ver
luhre« auf den

2 7. F e b r u a r 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dcm Anhange beS tz 29 der a. G O.
angeoldnel, den Geklagten ob ihlls un
belanl'lcn Ausenthalles Herr Dr. Anton
Rudolf, Advocal ln Laibach, als l.'urawr
il6 ilctum aufgestellt und diesem die Klage
zugesellt wolden ist.

Dieses wird den Oellagten zu dem
Hwtcke «elannl gegeben, daß sie entweder
selbst zu der Tagsatzung erscheinen ober
dem aufgestellten Eurator ihre Vcrtheidi.
gllngSmiltll mittheilen oder allenfalls einen
andern Sachwalter ernennen, widrigens
die Rechtssache mit dem (.'ui-ntoi- »<1 ltctuiu
der Oldnuna nach vcrhandcll und darnach
entschieden werden wird.

«. l. slädt .beleg, Vezlrlsgcricht Laiboch,
am 7. November 1871.

( 7 4 - 3 ) Nr. 424l^

Executive Feilbictulig.
Von dem l. t. Vezirlsgllichlc Rad«

mannSdorf wild hiewil belannt gemacht!
Es sei über das Ansuchen des Johann

Knez von Unterschischla, durch Dr. Zu»
pantii, gegen Matthäus «lrindienst von
Brezje wegen aus dem Zahlungsaufträge
vom 2. Juni 1871, Z. 1843, schuldigen
524 fi. 50 lr. 0. W. L. ». o. in die efecu-
live öffentliche Versteigerung der dem ĉtz»
leren glhöiigen, im Grundbuche del Hell»
schafl RadmannSdorf ^uli Rclf,»Nr. 382
und der Hrschll. Slein^ul) Urb.'Nr. 296/1
vorlommcndcn Realitäten, im gerichtlich er»
hobcnen Schützungswerthe von 524 ft.
50 lr. und 380 ft. 0. W., gewilliget und
zur Vornahme derselben die Feilbielungs-
Tagsatzungen auf den

2 7. J ä n n e r ,
2 7. F e b r u a r und

2. A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
gclichl« mit dem UnHange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbielung auch unter dem
Schützungswerthl an den Meistbietende«
hinlangegcben werde.

DaS Schützungsprolololl, der Ginnd-
buchseftracl und die r,s'tatlonebld':,gmfse
lölmen bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Nmlsstundcü eingesehen werben.

K. l. Vezitlsgerlchl RadmannSdorf,
am 4 December 1871.

(51-3) Nr. 8532.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem l. l. Vezirtsaerichle Feislrlz

wird bekannt gemacht:
Es sli über »nfuchen der l. l . ß i -

nanzprocuralur Laibach now. des hohen
Aerar» und Vrundenllastungsfonbt» potc,.
94 fl. 6 1 ' , lr. c. s. <-. die dritte ex«.
Feilbietung der dem Michael Kos von
Orosenbrunn Nr. 33 gehörigen, im Grund-
buche lld Herrschaft Adelsberg »ud Urb.-
Nr. 403 vorkommenden Realität i »
Reofsumirungswegc auf dcn

30. J ä n n e r 1 8 7 2 ,

Vormittage 8 Uhr, htergerichts angeordnet.
K. l . Vezirlsgericht Feistriz, am 19ten

November 1871.

^88—3) NrV 19.651.

Vreeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l stübt.»beleg. VczirlSgerichle
in Laibach wild belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Georg
Dermota von Eisnern die executive Feil»
bielung dcr dem Johann Iejel von lier»
nui gehörigen, uerichllich auf 5,5)3 fi. ge>
schützten, im Olundbuche Oamling uub
Einl. 'Nr. 27 vorlommenben Realität be-
williget und hiezu bre» Fellbielungs»Tau/
satzungen, und zwar die erste »uf den

14. F e b r u a r ,
die zweite auf den

16. M « r z

und die drille auf den
1 7. A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
l „ der AmlSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Vfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder Über den SchHhungSwerlh, bei
der drillen aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitalionebedinglnsse, wornoch ins»
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
botc ein lOperc. Podium zu Handen der
LllltationScommission zu erlegen hat, so
wie das Schützungsprotololl und der Grund»
buchSeftiacl tonnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen »erden.

Laibach, a« 11. December I t t 7 l .

(38—3) Nr. 4507.

Erinnerung.
vom l. l. Oezirlsgerichlt Nassenfuß

wird dem Michael und der Anna Glusel
und dc» Zohann Knobleher, unbelannteu
Aufenthaltes, und deren Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe Franz Knobleh« derzeit
in Rudolsswerlb, wider dieselben die Klaze
auf Anerlennung der Verjährung nach-
stehender, auf ftlner im Grundbuch« der
Herrschaft Nassensuh ?»»> Urb.-Nr. 539
oollommcnden, m Nassmfuß lleaeüden
Drltlelhofstatl haftenden Satzposlcn, al» ^
I Die zu Gunsten des Michael und

dcr Anna Knobleher auf Grund l><«
Schuldscheine« vom 27. Juni 1817
haftende Forderung pr. 167 ft.4O lr.
und

2. die zu Gunsten der Glüdel Johann
und Ignaz Knobleher auf Grund de»
von Franz Knobleher ausgestellt-n
Schuldscheine« vom l2 . Jänner 1^35
haftenden Oetrüge » pr. 30 ft.,

»ud pllt^f<. 20. October l. I . . Z. 4507,
hltlgerichl« eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagjatzun«
auf den

2 9 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,

früh V Uhr, mit dem »nhanae be» ß 18
der a. h. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und?-,> Oeflaalen wegen
ihre» unbelannlen Aufenthalte« Herr Josef
Pehan«, l. l. Nolar in Nassenfnß. al« ^ u -
s»wr i«i " l t ' ,m auf ihre Gefahr und
ssostcn blstlUl »utde.

Dessen werden dieselben zu dem snde
verstündlgl-l. dah sie allenfall« zur lllhtln
Zelt selbst zu erscheinen oder sich eine«
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen» diese
Rechtssache mit dem aufgestellt-n üurater
verhandelt werden wirb.

K. l . Vezirlsgelicht Nassenfuß, a«
26. October 1871.
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i* e*cliäft**häuMer,
»eldje cine ^(f lentur |üc un« übelnehmen
woSen, uxvbcn niudu ijjre Cfftric einjufenben.

Rothschild & Couip.,
ihJirn, Opernrittfl 9 1 .

EineWohnung
mit 5 3 ^ r a m c r u /

Äücbe, ctcller, SpeiSfammer unb Dad)*
boben iß jo(jlci(t) *u Dtrfifben. Äu«funft
im 3eitutici*'(5ottiptoir. (137—1)

© i n (1*5)

Obergymnasiast
©ünjcbt in V'aibad) al# <$<f<täft«flänfler
obtr im <gd)reibfad)c unter mäßigen fliv
spröden tine ©c&unftuna. 9UI)«rc «u«-
tunft in ber î ^pcMtion biefer 3«itung.

Eine Stelle
ale »udjbaltcr, Äafster,
9tcditi!iii^obcamtcr cbcv
in ähnlicher <?t^citfrfiaft
|u$t ein routinirtcr .flaujmami mit guten
ÜReferemen, ber idjon mctjrerc 3af)rt Vetter
eine* A-abrifvflefdjäftea gewesen un? gegen-
»artig at* 5Öudjl|aUcr lief einev i^cwerf
fd̂ aft bebienftet ist.

^cfäüige Auftrage an öic *2l&inini
jtrat iun fcirftf* s l o t t e d luttev tiljiffrc
H . S . 3 4 O I . (107—3)

>HcgclabiMl5 gcilpllaltlr,

^ Ta« r>orzU«l!chftr. trail,^!lV »»d d ^
n.il',!,sle Hcilmttlcl geqcn Wundcn.

chc i! T l i ü ,' O>'>1>>v!lrs, inebcj.

' für Gefröre.
P r e , « t,ttc«> «rotz«l ^lUltc« : » tr.

llcllicn > 2:'' lr,

^ <l«ra»eit,n " r a ; ; >̂
V a u c a l a r , n. ^ a U u ^ , <>. ^ « m »i
^eoben: Ä l o l <» W i t l m a n » i« Vruck

i*•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••&»illieliiisilortVrMiLK-
lOxIriftfl

nâ  Cppoljcr u* geller,
$rof. un t>ci Söicner Jttinif,

niAt mit fcer H O F F -
• fhrn C l m r l n U -
H ^ r l r n̂ verwedjfe n,
t» e * • c r a * » l i e n ti -
(ereii jefct im »au&cl vor*
tommeiiften "JWlaUeijttrtctf.

^luf SSu<8f<cUiiMrt̂ n ur.iniitrt.
gür Äb^IrctiÖC ZdjWodie, besonder«

Brust-, LuiiJ?tfcii- und j
llulskraukc.

^ B . ^«»ijlidimerfeuJer (SrfaG b'« f<ftiwer
ÜCiÖaultdjcn l ^ o l i e i ' t l i r H U O M
nad) t̂oftnot 3 i i e i > i e y o r i«
lübingHi, ntbst ^ l i o c l t l Dcnt̂ ^

(anbl bcbntttnbfter Vungcnllittittr.
(1 OuoUtüt &0, 7f), H,') t c , p. l, 10;

3. Dualität 30, 45 lt.)

9nerfetinitttß.
^ t f i n i ^ im düwmr Ärciff,

31 W&v\ 1870.
©ittf, fflr m«n an C t r o p t i e U er=

, franrtef »tub ©illjelm«&orffr Wai^tract
„flau J f b t r l ö r a u nebfl äWaljejrtroctr
Bonbon* «n& TOatjeartract.Cröocüla&eu v«
„!d)iAn." R- S y k o r a

l ^ ^ ^ f p o t « für Uaibrt^ : ""̂ WF

» e r (Oorrn. M r K « > i i U >iii:iVr.i)aft5>3lal}

— bei ̂ trrn J o h u m , IN'rdMtl
unb bei •Omtt îpotbrtrr H r R i i m n i
Blrsrkltc.
^ßtU)ctm?borfcrl̂ a';probuit«n.̂ abii(

D J o i . KiHlorl«' A < o .

Für-die Papierfabrik Josefsthal bei Laibach
toirb jum bolbigen (Sintrtttc ein »erheirateter SRonu a(«

Hadern-Factor
(Huffier) gtfudjt. — ©ewertei, bic ker beutje^en unb floüenif^ni 9piad»e tuäd>tig fiub unb Dosi;
fiänbiat Äfimtniffe im «Sdjreiben unb 9t«$nen befl«env wollen fieft unter ©etbringiuig iljprer f^nft-
licljen 3?nquiffe rtt«ffldjtl«$ i^rer 6i«b,engcn fluffüljmnfl unbbetrefff ber roeittrett >Bebtngunßen
ptvWnlidt bei ber direction in 3oftf«tb/al melben. (138—1)

-j4jC A, »rflfrtflljtnte ed|t «tnerironif^c, te«i« 0M(«c

0Btlä^sr Nähmaschinen
^ ^ ^ ^ ^ H H T ^ r ' liefert ju {taiwenb billigen Vreisen on grot * en
« r o ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ J B ^ ^ detail - and) auf KHt4»nzahlu i i i ren - baf

^SHHBHIHWff^^^*"*^^ vis-a-vis bcr QJcubarmciictaferne.

daselbst jtnb and) $0la)\i)ii\Ci\\\vitn, Zcibcn unb ^obcdt ju âben.

I Jptittbctttaufei^e uuu i^icitfchcit I
I öertanfen ifcr f*önt« ^aar beot t\n\\n nnb oöein nriftirrnUen I

I fid)crftcn unt* beften I

I Haarwuchs mitt el. I
I 9 ^ ^ ̂ s S"^ nichts Besseres ^ H I I
I zur Krhaltuiiy | | | J M # m K | mid IfionirdoruiiK I
I don WavhMhnms H ^ ^ E T Z ^ H B I rt<r K"Pr h n s t n ' ! I
I ale tie in . : - ' • <> l-e- H ^ / • W B w w W BflhmTn etc. etc., nut ;in<m H
• Taunt it*!: von iJB̂  / j / ' ^ r ] X \^! | | k k. aumchl. Frivllcfrinm ttir S
• medic. A : üfte, {£ \* L ' 'l& ** 2\ y <>«a ganzen Dmfanff der k. k. •
• mlt den H»..<.««..>ic.i unr |j^ IJ, >. M j - *-/xJ öBtorr. Staaten un» d«r re- •
• wunder wirkend« ten Erfol- ^ !k \ $,. f -r̂  V>?3! «ammten nn^ar. Kroniander •
• yen gekrönt«, ecu Sr. k. k. '̂ RAfSv tfšfek ^J&MMI mit ^atcnt CcOT 1H- Uü î nibei •
• apoatol. Majestät dem Kaissr « K » ^ J * Ü ^ ^ 2 B 1 ^ B I ^1*"'' -̂ Abl ir>81° ~ 1A9S ansff*- •
I Cranx Josef I. von Oester- ifj^^l^H^ ^ S l a H i " xelolmet« •
I reloh, Kdnlg1 von Ungarn unb BBBWMfc>.-MBWBBBI H

I Reseda-Kräusel-Pomade, I
• -^R^V "̂ b'i regelmaasUrem Oebranohe fetbft ;̂ H
• j£i<Zr^ ~^y tie katalaten Stellen tt« Hauptes voll- ^- :i£i •
• JLgy \ haarig n-ctt̂ u; gra.ac nut rotn« Baart y « • • ^ • B k I
• mSSfrr \ t'fcmmni ••ine dnnklo Farbe: its stärkt ten ( K^^^B^B^H • •
H flSRft- \ Haarboden auf cine rrnnttYlwc R'cik, be- / ^^^^^^^B H
• ^mSS^i- JC?\ •®ltl*"t I'-Cf Art con Bchuppenbildanjr )^A ^^^^^^K H
H V^M» %. \ btnntn wenige• Tagen vollständig, ver- / ^* ^^^^^HP H
I ^Bt*- U- htttst tit Ausfallen der Haar« tn kür- L» ^^I^I^K I
• v»"». \Jr zester Z«lt gänzlich unt stir lramer, \ ^ ^ S ^ s V •
• ^T gibt tem Xaare einen natürlichen Olanx, Ŷ  ^ ym^^ H

J t̂V-KiÜ̂ » Avolloiifoi'inißj- ^ ^ £ « B L I
-̂ •'*r'' t ^ v nnfc bewahrt es vor trm Ergrauen hi« in /nff/lQ^H^^ I

• «Ms- . V9~~ inrd) itjrrn fjöctjfi angene^ttrtt , J9H I
9 WsW--.xx-^my ^ (tterud) unt) tie praiitDotte «usflattunfl / T , 7 / # - / J n H B P •
• bilbet jie überbif« eine gierte für fceti feinsten Toilette ItWi. - - $ r e i 8 eine« lieget« I
• sammt «etrandj^anroei^ung in sieben £pradxn 1 fl. 5 0 fr. 2Hit sBostDerfenbunfl I
I 1 P. 60 fr. •
• WiederverkAafer erhalten anseknllohe Percent«. •
• ftabrif unb $aupt--3e«tral=55«|enbun9«^cpot en gro« & en detail •

I **5-i9) bci Carl i*olt. I
I ^arfunieur unb •>"^>'— ."• • '„ , , , , r 1 Kv,,,f i u wl(rXf ^ofefflabt, ^iariftentiaffe, I
• v i'mfenfesttrftraftf. I
H TrcWn auf fW1ft?i_ . :..7>ic am tin ~Vxcy\n\tv (jfjjfit S a r f n r H
• %a(̂ Luü>4 ic# ^<ut-. u * , , ^ o; it ^^i:.u4)iiuvuic fdjnclTften« effeftuirt werten. H

I 3 § Ä ^ $>aupt:&?t">t für Satbad) einzig unb allein bd bem ^erm I
I ^^^ K d u a r d Iffahr, ^arfuinerienjaarenljanblutifl in ?aibad}. I
I Tsjjr tTte f«'i i ?'m tor^ifliidien flattifate, io a•eT t̂̂  a»4 b«i fiff«m Wbcn 9}«dKjömnnfien unb •
• • :r tvir» »Jtxt trfiiifct, fkb tarn llnfau* nor an tie ofren btjtUtttttc *Huprr(«flc •
I •> lite R e s e d a - K r ä a s e l - P o m a d e tmn Oarl Po l t in w l e n ancrriiittirt) •
• • .̂ e etu|fflarf{ ÜU *<«*ten. •

^1l0-2) Nr. 39l9.

Clllatorsbestcllllllss.
Po» dem l, l Geziltegnichte scisen-

berg wird den unbekannt wo befindlichen
Josef. Mathias und Maria I lu fca von
Schwör; hicmit erinnert, daß die für sie
in dcr ExecutionSsache de« Johann Eppich
von Kulcndorf «egen die El^eleute Josef
und Anna Stllfca ausaefettiglen Meist-
bolsvellh^ilnn^Scrledi^unsstN vom 5,. No-
vember 1871. Nr. 30^7, dem ihnen be>
sleUlen Our»wl Hsl »ct,um Andreas ̂ 'eb-
stock vo>, Schwor; zugestellt worden sind.

ss. t. Vczirl«a.ericht Seisenl'erg, am
2^. December 1^71.

(35—2) )ir. .'^876.

(znmlmlltst.
Vom l. l. Gcz'ltSgerichte Vittui wirb

der Elis'ibeth Tormann und d^rc,, unlie-
tannten Nlchtsnachfolgern hiemit eriunelt:

<is t,abe Nnlon Vozii vou Pre«ta
Hs.'Nr, l wider dieselben d<e Klage auf
Anerkennuna. d«« Oefiy' und Eigenthums-

rechtes auf dic iu Piesta HS. ̂ r . I ge
legenc Hofstatt und Gcslatiuna der Um-
ichi-eibung der im Grundboche Sitlich ,̂N>
Berg Nr. iis), i i l , 22. 2<>, i » , 5)2. 53,
5)8, i>2, <'»5> i)8 nnd 7s) vorlommenden
Objecte anf Kläarrs Namen 5nd prnl>«.
!2 . September l 8 7 l , Z. 387<i, hieramlS
lingeblacht, worüber zur ordentlichen mllnd
lichen Verhandlung die Tagfatzung auf den

17. F e b r u a r 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, hier^erichts mit dem
Anhange des § 29 a. (Y. O. angeordnet
und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannten Aufenthalte« Ignaz Kotar von
Poljane, als <'ur^wr aä »cwm auf ihrc
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcil selbst zu erscheinen odcr sich el„c"
anderen Sachwalter zu bcstellen und an,
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht M a i , am 21 ten
November l«71 .

Elegante Möbel
und zwar : <1<j^- l>

kille tzilllie Lärmt« (Zzmllt).
»vei Fpiezel klbisslmie«,
«!n 82l0l» Zpieeel mit Irumeau,
ein 8cllreibtigcb,
ew nsseuu ^z«cbN«cd wlt N»rmor-

Uatte und verschiedene «dere üinrichtunaestiilte
>wie »uch KUchengerlllhe werden wegen «U»r«ie
illig n«er der Hand verlauft.

ttttUfttMt» Nr. 5, 3. Swck.

^129—2s" " Nr. 2375.

Relicitation.
Bom f. k. Kreisgerichte Rudolfs

oerth wird bekannt gemacht, eb fei
lber Anlangen des Herrn Friedrich
». Formachcr Edlen auf Lilicnberg, aw
Zigmllnd von Pilbach'schem Concurs
lilassa-Berwaltcr, die executive Relici
ation der im Grlmdduche der Stadt Nu
»olfswerth 8'»!, Dom.-Nr. 5»0, Grnnd
'uchsfol. 301 vorkommenden, aus der
koncursmafsa des Sigmnnd von Pi l -
»ach von Herrn Johann Wisjak in Ru
olfswerth um 463 f l . ö. W. erstandenen
Schoppens, im Schätzungswerthe voll
l5l) st., zu Nudoljswerth bewilliget,
lnd hiezu eine einzige Tagsatzung,
lnd zwar auf den

2 6. J ä n n e r 1 8 7 2

)iergenchts mit dem Anhange ange«
irdnet worden, daß derselbe hiebel aus
Äesahr und Kosten dcs säumigen Cr
tehcr̂ j auch unter dem Schätzuugö
uerthe an den Meistbietenden werdc
jintangegeben werden.

Die weiteren NcitationSbedinq
nsse, woruach insbesondere jeder Kaus
ustlgc ein 10"/,, Aadium zu Handen
>er werichtscommijssliu zu erlegen Hal.
'as Schätzungsprotokoll und der Grund
?uchextract sonnen Hieramts eingesehen
verden.

RudolfSwerth, am 5. Decbr. 1871.

(79—2) Nr. 19373

Kundmachung.
Von dem l. l. sla^l..beleg. Gezills.

^crichte ^aidach wild betamlt gemacht ^
Es sci über Nllsuchcu des Josef L»,t,.

ion Kleinmlacov, wohnhast in V t l i l ü ' ,
)urch Dr . Karl «haüc, die Cinleitui^
)es Odictalc<tatlon»oerfahrens gegen naä,>
'tchende Tabularssläuliiger der Rcalilal
arli. 'Nr. I 3 l , Nct,..Nr tt5i, ssol. LiX
isi Weißetistein,<öinl..Ns. I20ac1 Vchlcimtz
l̂lM Ächl^'e der grlmddllchllchcn Vöschui'g

i>,ler nachvcnallnlcu ^oldeiull^eü, als :
1. gegen Michael Vubic wegen AlXi f l .

aus dem Schulddlicfe vom 2 l . Aussüsl
178«,

2. gsaen Margarelhc, Ea»t,in lvcgei,
>j"< fl. A t>. auS dem Tch^ldvllefe
vom l^). Juni 1794-

^ gegen Michael ^ub l wigen 35><) ft
auS dem Schuldbllefe vom 15,. I.uii
1795);

4. gegen Jur i Mil l ic wlgen 71 ft. au«
dem Schuldbriefe vom ss. October
1 7 ! ^ ;

5». gegen Juri M i l l i i wegen 100 st. aus
dem Schuldbriefe vom 20. Im, i l7l»7

0. gegen Josef Golobar wegen 24 f l '
aus dem Schuldbriefe o«m 29tc<>
December l797 "

bewilliget worden.
Es wird demgemäß de» genannte»

Tabular^liilchizern und deren allfalllgc,,
Rechtsnachfolgern crinnert, daß sie binm'n

1 J a h r e , s> W o c h e n u n d : l T a g e n ,

von der dritten Einschaltung dieses Edicle«
in der Limdeszeitung, so gewiß ihre bc<
zilglichrn Forderungen gerichlllch gellend
zu machen haben, widrigen« dieselben als
erloschen anaesehen und aus Ansuchen des
HypolhrtbesihtlS ohncweilel« grundbüchlich
gelöscht werden würden.

K. l . sladt..deleg Gezirksgerichl ^aibach,
am 15. December 1871.

Hrntl nnd V«lag y«n Ignaz v.Hleinmayr <l I«tz,r Vamberg l» Laibach


